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Bericht und Antrag des Stadtrates 

an das Gemeindeparlament 

___________________________________________________________________ 

Finanz- und Investitionsplan 2017 - 2023  

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen den aktualisierten Finanz- und Investitionsplan für die Planperio-
de 2017 bis 2023 zur Kenntnisnahme. 

1. Inhalt Finanz- und Investitionsplan

Der Finanz- und Investitionsplan unterteilt sich in folgende drei Bereiche (1.1. – 1.3): 

1.1. Finanzplan (Plan-Erfolgsrechnung, Plan-Bilanz, Plan-Finanzierungsausweis) 

Gegenüber den Vorjahren wurde der Finanzplan wesentlich verfeinert. Der Finanzplan, welcher 
bisher nur auf die Erfolgsrechnung sowie die Investitionsrechnung ausgerichtet war, enthält nun 
neu auch eine Planbilanz, einen Finanzierungsausweis sowie ein verfeinertes Kennzahlenset 
inklusive Grafiken. Im Weiteren wurde der Finanzplan in die Rechnungen der Spezialfinanzie-
rung (Abfall und Abwasser) sowie in die Rechnung des steuerfinanzierten Teils aufgesplittet. 
Zusätzlich wird ein „Gesamtplan“, welcher alle drei Teilpläne beinhaltet, ausgewiesen. Auf Stufe 
des Gesamtplans wird zudem eine gestufte Planerfolgsrechnung ausgewiesen. 

Mit der Einführung von HRM2 wurde die Wichtigkeit des Finanzplans auch von den kantonalen 
Behörden erkannt und ist im Gemeindegesetz neu als jährlich vorzulegendes Planungsinstru-
ment vorgesehen. Bis anhin konnte der Gemeinderat/Stadtrat periodisch einen Finanzplan prä-
sentieren; neu muss er dies, wie bereits erwähnt, jährlich tun (§ 138 Gemeindegesetz). Dabei 
müssen die Planwerte der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung sowie der Bilanz aufge-
zeigt werden. Ausserdem ist die Entwicklung der Finanzkennzahlen aufzuzeigen. Welche Fi-
nanzkennzahlen genau aufgezeigt werden müssen, wird auf Gesetzesebene offen gelassen. 
Ebenso wird der Planungshorizont im Gemeindegesetz nicht explizit erwähnt. In seinen Vorla-
gen hat der Kanton jedoch einen Planungshorizont von fünf Jahren vorgesehen.  

Der Stadtrat hat beschlossen, die Präsentation des Finanzplans jährlich zusammen mit dem 
Budget zu präsentieren, wobei im Finanzplan nebst den Planjahren auch das neue Budgetjahr 
(in diesem Finanzplan das Budgetjahr 2017) aufzuführen ist. 

Insbesondere die neuen Planrechnungen der Spezialfinanzierungen sollen explizit eine Aussage 
über die Gebührenentwicklung in den Bereichen Abfall und Abwasser aufzeigen. 

Mit der Einführung von HRM2 wurde insondere der Bereich Abschreibungen aufgrund der neu-
en Anlagekategorien und deren Abschreibedauer wesentlich komplexer. Deshalb werden neu 
auch die Abschreibelisten im Finanzplan aufgeführt.  
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Das Kennzahlenset der Stadt Olten beinhaltet folgende Werte inklusive Aussage zur Güte der 
Kennzahl: 

Gewichteter Nettoverschuldungsquotient Gesetzliche Einhaltung 
Selbstfinazierungsgrad Freiwillige Einhaltung 
Eigenkapitaldeckungsgrad Freiwillige Einahltung 
Eigenkapital zum Fiskalertrag Freiwillige Einhaltung 
Investitionsanteil Freiwillige Einhaltung 
Nettoschuld I pro Einwohner Freiwillige Einhaltung 
Nettoschuld II pro Einwohner Freiwillige Einhaltung 

Die Entwicklung der Finanzen der Stadt ist nicht nur durch eigenes Handeln beeinflussbar, viele 
Faktoren sind durch die nationale oder internationale Wirtschaft oder durch übergeordnete poli-
tische Handlungen resp. internationale Handlungen (Bsp. Brexit) beeinflusst. Viele Positionen 
werden durch den Kanton vorgegeben und sind nicht beeinflussbar. Es sind dies vor allem Posi-
tionen im Bereich Soziales, bei welchen die Stadt unbremsbare Kostensteigerungen hinnehmen 
muss. Nebst den bereits bekannten Unterstützungskosten der Sozialhilfe sind neu auch die Kos-
ten für Ergänzungsleistungen der AHV und IV hinzugekommen. 

Für den Finanzplan der Stadt Olten hat der Stadtrat folgende globale Parameter mit deren Ein-
flussmöglichkeiten identifiziert: 

Parameter Einfluss Gemeinde 
Investitionsvolumen mit Ausnahmen steuerbar 
Selbstfinanzierungsgrad steuerbar 
Nettoschuld II steuerbar 
Wirtschaftswachstum real nicht steuerbar 
Teuerung nicht steuerbar 
Zinsniveau nicht steuerbar 
Bevölkerungswachstum beschränkt steuerbar 
Wachstum Steuerertrag sehr beschränkt steuerbar 
Steuertarif nicht steuerbar 
Steuerfuss steuerbar 
Auswirkungen überg. Gesetzgebung (Soziales !) nicht steuerbar 
Auswirkungen von externen Beschlüssen nicht steuerbar 
Auswirkungen von internen Beschlüssen beschränkt steuerbar 

Einzelne Parameter haben durchaus Auswirkungen auf andere Parameter. Beispielsweise kann 
ein zu hoher Steuerfuss das Bevölkerungswachstum bremsen oder eine zu grosse Verschul- 
dung kann das Investitionsvolumen der Folgejahre beeinflussen (Nettoverschuldungsquotient). 

Die Parameter der Steuerplanung werden als Beilage explizit kommentiert. 

1.2 Investitionsplan 

Im Investitionsprogramm  sind die vorgesehenen Bauprojekte aufgeführt und deren Ausgaben 
auf die einzelnen Planjahre verteilt. Sie sind den folgenden Kriterien zugeordnet (aktuelle Pro-
zentanteile siehe Seite 12): 

A   Werterhalt und ausserordentliche Investitionen 
B   Entwicklungsinvestitionen  
C   Investitionsbeiträge an Kanton 
D Desinvestitionen (ab 2016 nicht mehr aktiv) 
E   Investitionsbeiträge mit Spezialfinanzierungen 
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Eine absolute Zuweisung der einzelnen Projekte ist nicht immer ohne weiteres möglich. So be-
inhalten beispielsweise Entwicklungsinvestitionen häufig auch einen Teil Werterhalt oder Projek-
te des Werterhalts einen Teil Ausbau. 

1.3 Projektbeschriebe 

Der Beilagenteil enthält – nebst den finanzpolitischen Grundsätzen des Stadtrats – alle Projekt-
beschriebe  mit relevanten Angaben zu den geplanten Investitionsprojekten. Die Reihenfolge 
entspricht dem Investitionsplan. 

Nebst dem Investitionsplan wurde erstmals eine Abschreibetabelle zum Investitionsplan hinzu-
gefügt. Sie zeigt die Auswirkungen auf Planung der Abschreibungen.   

2. Aufgabe der Finanz- und Investitionsplanung

Der Auftrag für die jährliche Aktualisierung des Finanz- und Investitionsplans ist in Art. 38 der 
Gemeindeordnung geregelt. Danach hat der Stadtrat dem Gemeindeparlament einen Finanz-
plan für die nächsten sieben Jahre zur Kenntnisnahme vorzulegen.  

Im Gegensatz zum Budget ist der Investitions- und Finanzplan nicht verbindlich, weil er auf einer 
Vielzahl von Annahmen basiert. Gemäss Art. 20 der Gemeindeordnung nimmt das Gemeinde-
parlament deshalb den Finanz- und Investitionsplan nur zur Kenntnis. Die Gemeindekommission 
muss den Finanz- und Investitionsplan jedoch gemäss Art. 27 der Gemeindeordnung beraten. 

Je länger der Zeithorizont, desto ungenauer sind die Ergebniszahlen. Zudem beeinflussen noch 
unbekannte und vor allem nicht beeinflussbare Faktoren die Planergebnisse mehr oder weniger 
stark (vgl. Thema Chancen und Risiken, Kapitel 9).  

Dennoch muss der Plan als verlässliches Arbeitsinstrument für bevorstehende Entscheide rich-
tungsweisend sein.  Er gibt Auskunft über die Prioritäten der realisierungsreifen Projekte und die 
finanzwirksamen Vorgänge und setzt aufgrund der vorgegebenen Finanzkraft die Grenzen für 
das Investitionsvolumen und die Verschuldung. Nicht zu unterschätzen sind die Folgekosten 
neuer Investitionen (Entwicklungsinvestitionen), die sich auf die Erfolgsrechnungen der nachfol-
genden Jahre entsprechend auswirken. Als eigentliches Frühwarnsystem übernimmt der Fi-
nanz- und Investitionsplan eine wichtige Aufgabe und darf auch für ein Gemeinwesen als 
Nonprofit-Organisation nicht unterschätzt werden. Nur mit klar definierten und massvollen Ziel-
grössen kann ein öffentlicher Finanzhaushalt nachhaltig ausgeglichen gestaltet werden. 

3. Finanzpolitische Grundsätze

Finanzpolitische Grundsätze sind langfristig auszulegen. Für den Stadtrat gelten deshalb die 
gleichen Leitzsätze wie in den Vorjahren. Nachfolgend finden Sie die im Rahmen der Budget-
weisung verabschiedeten finanzpolitischen Grundsätze des Stadtrates: 

3.1.  Leitsatz 

Der Stadtrat verfolgt eine nachhaltige Finanzpolitik, damit die künftigen Generationen nicht un-
verhältnismässige Folgekosten von heutigen Entscheidungen zu tragen haben. 

Auf Dauer sind Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Mittelfristig sind alle Investitionen 
durch selber erarbeitete Mittel (operative Cashflows) gedeckt. 

• Konjunkturelle Defizite sind mittelfristig auszugleichen.
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• Der Steuerfuss richtet sich nach den finanziellen Bedürfnissen der Einwohnerinnen und Ein-
wohner und den nicht beeinflussbaren Ausgaben (Bsp. Finanzausgleich).

• In wirtschaftlich besseren Zeiten ist ein konsequenter Schuldenabbau vorzunehmen.

3.2.  Verschuldung 

Das Resultat der nachhaltigen Finanzpolitik schlägt sich im Nettovermögen bzw. in der Netto-
schuld pro Einwohner/in nieder. In der Planungsperiode 2017 – 2023 wird sich die Stadt Olten 
durch die aufgeführten Projekte und die aufgezeigten Massnahmen nicht weiter verschulden 
müssen. Ein Schuldenabbau auf ein vernünftiges Niveau ist jedoch mit den aktuellen Steuermit-
teln nicht möglich. Weitere Investitionsprojekte sind mit den aktuellen Steuersätzen nicht mög-
lich. 

• Langfristig wird eine Nettoverschuldung (Nettoschuld I) von unter 2‘500 Franken pro Ein-
wohner/in angestrebt, auch wenn dieses Ziel zurzeit als sehr ambitiös angesehen werden
muss und sich in den nächsten Zeit nicht realisieren lässt. Addiert man zusätzlich die im
Verwaltungsvermögen bilanzierten Beteiligungen und Darlehen zum Finanzvermögen (Net-
toschuld II), so dürfte das Ziel einer Nettoverschuldung unter 2‘500 Franken gegen Ende der
Planperiode erreichbar sein.

3.3.  Investitionen 

Das Investitionsvolumen der Stadt Olten richtet sich primär nach den finanziellen Möglichkeiten, 
muss aber auch eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Stadt gewährleisten. 

• Der Selbstfinanzierungsgrad für werterhaltende Investitionen (Kategorie A) soll dauernd
100% betragen.

• Der Selbstfinanzierungsgrad der Gesamtinvestitionen liegt mittelfristig bei 100%.
• Ein negativer Selbstfinanzierungsgrad ist zwingend  verboten.

3.4.  Steuern 

Der Steuerfuss für natürliche und juristische Personen richtet sich am mittelfristigen Finanzbe-
darf zur Erfüllung der finanziellen Bedürfnisse und den nicht beeinflussbaren Ausgaben (Bsp. 
Finanzausgleich) der Stadt aus. 

• Die Steuerfüsse für natürliche und juristische Personen weichen nicht mehr als 10% vonei-
nander ab. Abweichend davon sind mögliche Bestimmungen oder Vorgaben im Zusammen-
hang mit der Umsetzung der USR III.

• Die steuerliche Belastung orientiert sich nach den finanziellen Bedürfnissen der Einwohne-
rinnen und Einwohner sowie den nicht beeinflussbaren Ausgaben durch übergeordnete In-
stanzen..

• Der Steuerfuss der Stadt Olten wird sich je nach Investitionsbedarf der Stadt vorübergehend
an ein kantonales Mittel anpassen müssen. Der Steuerfuss soll sich jedoch weiterhin in der
tieferen Hälfte der Gemeindesteuerfüsse (gewichtet 117.5% und ungewichtet 119.4%) im
Kanton Solothurn bewegen.
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3.5. Einhaltung der finanzpolitischen Grundsätze (Seite 24) 

Sofern die Unternehmenssteuerreform III in Kraft treten sollte, können die gesteckten finanzpoli-
tischen Grundsätze nicht oder nur unter der Voraussetzung zusätzlicher Ausgabenkürzungen 
(Leistungsabbau der städtisch beeinflussbaren Kosten) oder einer weiteren Steuererhöhung 
eingehalten werden. Eine detaillierte Auswertung befindet sich unter dem Thema Parameter. 

Grundsatz B2017 F2018 F2019 F2020 F2021 F2022 F2023 

Verschuldung p.Kopf < 2‘500.--* Nein Nein Nein **Ja Ja Ja Ja 

Selbstfin. Kat. A min. 100% Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja 

Selbstfin. Total 99% -100% Nein Nein Nein Nein Ja Ja Ja 

Selbstfinanzierungsgrad > 0% Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

Abw. Steuerfuss JP/NP < 10% Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja 

Steuersätze kant.tiefere Hälfte** Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

* Nettoschuld II
**Aufgrund der Auflösung der Steuervorbezugsreserve 

4. Ausgangslage und Konjunkturentwicklung / Szenarien für die Steuerentwicklung

4.1 Konjunkturentwicklungen 

Basis für diesen Bericht bilden die Prognosen des SECO (Schweizerische Eidgenossenschaft), 
der UBS, der KOF (Konjunkturforschung ETH) sowie der BAK (Basler Konjunkturforschung), 
welche ihre Analysen jeweils im Juli des laufenden Jahres veröffentlicht haben. 

Schweizer Wirtschaft 
Nachdem das Jahr 2015 mit einem Bruttoinlandprodukt-Wachstum von 0.8% am oberen Ende 
der Erwartungen gelegen hatte, ist für 2016 keine relevante Steigerung zu erwarten. Einzig das 
SECO hebt sich mit 1.4% deutlich optimistischer von den anderen Volkswirtschafts-Studien ab 
(ca. 1%). Privatkonsum, Anlageinvestitionen und vor allem die Exporte haben im 1. Semester 
2016 mit positiven Ergebnissen das Wachstum gestützt. Insgesamt hat sich die Schweizer 
Volkswirtschaft nach der Aufhebung des Euro-Mindestkurses im Januar 2015 erstaunlich gut 
gehalten. Dank den besseren Konjunkturdaten wird im laufenden Jahr nur noch mit einer nega-
tiven Inflation von 0.3% gerechnet.  

Für das Jahr 2017 wird ein stärkerer Anstieg des Bruttoinlandprodukts (BIP) um 1.3% - 1.9% 
erwartet. Neben dem nach wie vor guten Privatkonsum sollten sich die erhöhten Investitionen 
sowie die positive Exportsituation für das verbesserte BIP auszahlen. Die Inflation im 2017 sollte 
sich dank dem höheren BIP auch wieder in Plus-Werte von rund 0.3% bewegen. Da der Ölpreis 
einen signifikanten Einfluss auf die CH-Inflation hat, ist die Teuerung aber sehr schwierig vo-
rauszusagen. 

Aussenhandel 
Die Exporte haben im 1. Semester 2016 stark zugelegt. Sie sind eine Stütze des BIP. Die gröss-
ten Abnehmer von Schweizer Gütern sind in der Eurozone. Deshalb sind die Perspektiven nach 
dem Brexit unsicher. Aus heutiger Sicht ist unklar, was die Konsequenzen für den Euroraum 
bzw. die Schweiz sind. Immerhin ist der Weltwirtschaftsmotor USA mit einem geplanten BIP von 
knapp 2% am Laufen. Für 2017 wird sogar ein Wachstum von 2.3% prognostiziert. Künftige 
Zinserhöhungen in den USA und eine eventuelle «Normalisierung» der EZB-Geldpolitik im 2017 
könnten den Druck auf den Schweizer Franken reduzieren und dem Export zusätzliche Dynamik 
verleihen. 
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Arbeitsmarktsituation 
Die Voraussagen für 2015 wurden mit 3.3% ziemlich exakt erreicht. Für das laufende Jahr 2016 
rechnen die Analysten mit einer durchschnittlichen Arbeitslosigkeit von ca. 3.4%. Die Prognose 
für 2017 liegt zwischen 3.4% - 3.6%. Das ist ein erstaunlich guter Wert in Anbetracht des über-
bewerteten Frankens (Exportindustrie) sowie der Baisse im personalintensiven Detailhandel. 

Finanzmärkte / politisches Umfeld 
Das Resultat der Abstimmung vom 23. Juni 2016 zur Zukunft des Vereinigten Königreichs in der 
EU (Brexit) ist ein erheblicher Risikofaktor. Daneben ist auf den Finanzmärkten auch eine laten-
te Nervosität in Bezug auf die finanzielle Situation vieler chinesischer Unternehmen sowie den 
weiteren geldpolitischen Kurs in den USA spürbar. Die EZB pumpt nach wie vor riesige Geld-
mengen in den Markt, um Investitionen und Konsum anzukurbeln. Das Ergebnis ist fragwürdig. 

4.2.  Szenarien für die Entwicklung der Steuererträge  

Wie unter Kapitel 4.1 erwähnt, dürfte der Anstieg des BIP für das Jahr 2016 zwischen -0.3 und 
1.0% liegen. Die ausserordentlich volatile Situation an den Finanzmärkten und Auswirkungen 
von politischen Entscheidungen sind jedoch sehr schwierig einzuschätzen. Der Stadtrat geht in 
seinen Überlegungen ab dem Jahr 2017 entgegen den Prognosen von KOF, SECO und aus 
Gründen der Vorsicht nicht mehr von grossem Konjunkturwachstum aus. Im Finanzplan wurde 
deshalb lediglich eine jährliche BIP-Steigerung von 0.5% hinterlegt. Den wirklich starken Treiber 
der Steuererträge erhofft sich der Stadtrat durch die Zuwanderung in neu erschlossene Gebiete 
in Olten (Olten Südwest, Kleinholz, Bornfeld). In der durch die Stadtplanung Olten erstellten 
„Perspektive Nutzungsentwicklung Olten 2030“ vom 6. August 2014 wurde bis ins Jahr 2020 mit 
einer jährlichen Bevökerungsentwicklung von 1.38% pro Jahr gerechnet, wobei die Plansteige-
rung vom Jahr 2014 ins Jahr 2015 mit einer Steigerung von 2.59% bereits deutlich überschritten 
worden ist. Ab dem Jahr 2020 sieht der Bericht eine Steigerung von 1.69% vor. Der Bevölke-
rungsstand per 31. Dezember 2015 betrug 17‘945 Einwohner. Aus praktischen Gründen wird die 
Steigerung der Wohnbevölkerung mit der Steigerung der Steuerpflichtigen gleichgesetzt.  

Der Stadtrat rechnet mit einer Bevölkerungszunahme von Ende 2015 – Ende 2023 von rund 
1‘900 Personen (Zunahme von rund 10.4% bezogen auf den Bevökerungsstand per Ende 
2015), was einer jährlichen Zuwachsrate von 1.3% entspricht. Das BIP-Wachstum wurde mit 
0.5% festgelegt. Durch die Kombination von Bevölkerungszunahme und BIP-Steigerung hat der 
Stadtrat bei der Steuerplanung folgende Wachstumsraten hinterlegt: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Zunahme Steuererträge 1.31 1.32 1.33 1.33 1.34 1.35 

Tabelle: Zunahme Steuerertrag NP 

Angewandtes Szenario für die Festlegung der Steuerentwicklung 

Für das Budget 2017 wurde zur Kalkulation der Steuererträge auf die Steuerveranlagungen der 
Jahre 2013 und 2014 zurückgegriffen, da für das Steuerjahr 2015 oder 2016 noch keine gesi-
cherten Veranlagungsdaten vorliegen. Einige Komponenten des Steuerertrages wurden mit der 
oben erwähnten Wachstumskomponente versehen. Einige Steuern (Bsp. Nach- und Strafsteu-
ern) wurden ohne Wachstumskomponente berechnet. Vergleiche dazu die Tabelle für die Kalku-
lation der Steuererträge. 

Zur Steuerertragsplanung werden die veranlagten Steuererträge und restlichen Vorbezüge der 
Jahre 2013 und 2014 (Stand 30.06.2016) herangezogen. Eine Steigerung künftiger Steuererträ-
ge dürfte sich vor allem, wie ober erwähnt, durch den Zuzug neuer Steuerpflichtiger ergeben. 
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Eine Wachstumssteigerung aufgrund des Bruttoinlandproduktes (BIP) wird eher zurückhaltend 
beurteilt. 

Sofern ab dem Jahr 2019 die Umsetzung der Unternehmenssteuerreform III (USR III) in Kraft 
treten wird, wird sich die Steuerbelastung teilweise von den juristischen Personen hin zu den 
natürlichen Personen verschieben müssen. Ein Auffangen des wegfallenden Steuerertrages nur 
durch Leistungskürzungen muss als unrealistisch betrachtet werden. 

Bezüglich der Steuerplanung verweisen wir auf Seite 23: Parameter für die Steuerberechnung. 

5. Ergebnisse im Finanzplan

Mit der Einführung von HRM2 wird nebst einer Gesamtübersicht je ein Finanzplan für den steu-
erfinanzierten Bereich, für die Spezialfinanzierung Abwasser und für die Spezialfinanzierung 
Abfall vorgelegt. 

5.1 Steuerfinanzierter Bereich  

Nach den starken Steuerausfällen war der Stadtrat bestrebt, in einem ersten Schritt bei der Er-
folgsrechnung eine Stabilisierung des operativen Cashflows zu erreichen. Sämtlicher geldwirk-
samer Aufwand musste durch die geldwirksamen Erträge gedeckt werden, so dass für den lau-
fenden Betrieb keine Fremdmittel aufgenommen werden mussten.  

In einem zweiten Schritt sollten dann zumindest die werterhaltenden Investitionen (Kategorie A 
Investitionen Finanzplan) durch die Liquiditätsüberschüsse aus der Erfolgsrechnung gedeckt 
werden können. Dies erforderte eine Sanierung der Erfolgsrechnung sowie drastische Kürzun-
gen bei den Investitionen. Während der Finanzplan 2011 – 2017 noch mehr als 169 Mio. Fran-
ken Investitionen vorsah, beinhaltet nun der Finanzplan 2017 – 2023 ein Investitionsvolumen 
von rund 79 Mio. Franken. 

Als nächster Schritt sollen im Finanzplan 2017 – 2023 alle Investitionen durch die Selbstfinan-
zierung gedeckt werden können (Selbstfinanzierungsgrad bei rund 100%). Die Erreichung die-
ses Zieles kann durch eine entsprechende Generierung von Liquidität aus der Erfolgsrechnung 
oder durch eine weitere Kürzung der Investitionen erfolgen. Der Investitionsanteil (Bruttoinvesti-
tionsaufwand in % des gesamten konsolidierten Gesamtaufwands) beträgt im vorliegenden Fi-
nanzplan zwischen 11% und 19% und gilt als tiefe mittlere Investitionstätigkeit. Insbesondere die 
Finanzierung der beiden Grossprojekte Bahnhofplatz sowie PU Hammer sind bezüglich Finan-
zierbarkeit weiterhin kritisch zu prüfen und ggf. durch weitere zusätzliche Finanzierungen si-
cherzustellen. Weitere Grossprojekte lässt die aktuelle Finanzsituation nicht zu. 

Wie die Planerfolgsrechnungen zeigen, ist die Eigenkapitalsituation der Stadt im Betrachtungs-
zeitraum 2017 – 2023 nicht kritisch. Die Stadt kann trotz teilweise Verlusten weiterhin auf eine 
solide Eigenkapitalbasis zählen.  

Zur Erreichung einer tragfähigen Finanzplanung, welche aufgrund der bereits hohen Bruttover-
schuldung nicht in unbegrenztem Masse durch zusätzliche Fremdkapitalaufnahme belastet wer-
den soll, setzt der Stadtrat nebst den bereits erbrachten Einsparungen insbesondere für die Fi-
nanzierung der beiden Grossprojekte Bahnhofplatz sowie PU Hammer auf eine Anpassung des 
Steuerfusses für natürliche Personen. Nach Beendigung der Projekte soll der Steuersatz wieder 
auf ein tieferes Niveau gesenkt werden. 

Der nun vorgesehene Schritt soll eine Selbstfinanzierung von gegen 100% zum Ziel haben. Je 
nach Konjunkturlage gelten die allgemein anerkannten Richtwerte für die Konjunkturzyklen. Auf-
grund der bereits jetzt bestehenden hohen Verschuldung soll jedoch auch trotz schwierigen 
wirtschaftlichen Verhältnissen ein Selbstfinanzierungsgrad nahe 100% erreicht werden. 
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Hochkonjunktur  über 100 Prozent 
Normalfall  80 – 100 Prozent 
Krise  50 –   80 Prozent 

Der durchschnittliche Selbstfinanzierungsgrad für die Planjahre 2017 - 2023 beträgt unter Be-
rücksichtigung der angestrebten Steueranpassung für die beiden Grossprojekte rund 94.3%.  

In der Erfolgsrechnung geht der Stadtrat von folgenden Prämissen aus: 

30 Personalaufwand 

Mit der Senkung des maximalen Steigerung des Basislohnes auf 140% bei den städtischen An-
gestellten fallen heute rund 48% aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in diese Maximumregel. 
Ausser gesprochene Teuerungen oder Reallohnerhöhungen sollten keine massiven Kostenstei-
gerungen mehr erwartet werden. 

Beim grösseren Teil der Angestellten handelt es sich um Lehrpersonen, welche nach kantona-
len Vorgaben angestellt werden. Auf diese Löhne hat die Stadt keinen Einfluss. Hier wird wei-
terhin mit einem weiteren Wachstum an Kosten gerechnet. 

Aufgrund der unsicheren Finanzmärkte und der steigenden Lebenserwartung muss jedoch vor 
allem bei der Altersvorsorge (Pensionskassen) aufgrund von möglichen Unterdeckungen und 
entsprechender Sanierung mit einem erhöhten Personalaufwand gerechnet werden. 

31 / 34 Sachaufwand / Aufwand für Liegenschaften im Finanzvermögen 

Beim Sachaufwand wird aufgrund der voraussichtlichen Teuerung (vgl. Konjunkturprognose) 
nicht mit einem sehr hohen Anstieg der Kosten gerechnet. Einzelne Komponenten, welche unter 
dem Sachaufwand laufen (Bsp. Debitorenverluste), werden nicht mit einer Teuerungskompo-
nente berechnet, sondern in Abhängigkeit mit den Steuererträgen. 

33 / 366 Abschreibungen 

Durch die neuen linearen Abschreibungen, verbunden mit wesentlich längeren 
Abschreibedauern, werden sich die Abschreibungen kurz- bis mittelfristig reduzieren, jedoch 
längerfristig erhöhen. 

Beispiel: Abschreibungen Nutzdauer 40 Jahre 

340 Zinsaufwand / Kapitaldienst 

Augrund des anhaltenden Tiefzinsumfelds ist zumindest kurz- bis mittelfristig nicht mit einem 
hohen Zinsanstieg zu rechnen. Die anstehenden Refinanzierungen können somit als Chance für 

1 2 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39

HRM1 / degr.

HRM2/Linear
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bessere Zinskonditionen genutzt werden. Gleichzeitig wird der Finanzierungsbedarf aufgrund 
der nicht ganz erreichten Selbstfinanzierung von 100% leicht steigen. 

36 Transferaufwand 

Unter dem Transferaufwand  sind zu einem grossen Teil externe, nicht oder wenig beeinflussba-
re Leistungen an Dritte (Kantone, Bund, Private, Unternehmen) aufgeführt. So fallen z.B. hohe 
Leistungen zu Gunsten der Sozialregion oder aber auch zu Gunsten des Finanzausgleichs da-
runter. In diesem Finanzplan wurden folgende Steigerungen mitberücksichtigt: 

36 Kosten der gesetzlichen Sozialhilfe / Kosten Sozialregion Olten: 

Gegenüber dem Budgetjahr 2016 erfährt das Budgetjahr 2017 bei der gesetzlichen Sozialhilfe 
sowie bei den Restkosten der Sozialregion wieder eine leichte Senkung und befindet sich nun 
auf dem Niveau des Durchschnitts von Rechnungsjahr 2015 und Budgetjahr 2016 (- rund 
350‘000 Franken oder 4%). Wesentlicher Grund für die Senkung der gesetzlichen Sozialhilfe ist 
das Greifen folgender Massnahmen: 

- Angepasste Sozialverordnung per 1. Januar 2015 (Abweichungen zu SKOS-Richtlinien) 
- Plafonierung der Integrations-Programmkosten. 

Ob dieser Trend nun anhält, ist offen. Im Finanzplan wurde auf der Basis des Budgets 2017 mit 
einer weiteren, wenn auch reduzierteren Steigerung kalkuliert. Im Finanzplan 2018ff werden für 
die Stadt vorerst jährlich Kostensteigerungen von 2% veranschlagt. Die Gesamtsteigerung bis 
ins Jahr 2023 beträgt 0.8 Mio. Franken. 

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Veränd. gg.  VJ -482 +187 +191 +194 +198 +202 +206 

Steiger. gg.  VJ -4% 2% 2% 2% 2% 2% 2% 

36 Kosten für die Ergänzungsleistungen der AHV und IV / Pflegekostenfinanzierung Heime 

Gegenüber dem Budgetjahr 2016 erfährt das Budgetjahr 2017 erstmals sehr hohe Zunahme 
(rund 892‘000 Franken) an Unterstützungsbeiträgen, welche der Kanton der Stadt in Rechnung 
stellt, sowie an die Pflegekostenfinanzierung für Menschen in Altersheimen. 

362 Finanzausgleich 

Gegenüber dem Budgetjahr 2016 sinkt der Finanzausgleich stark. Massgebend für die Berech-
nung der Steuerkraft 2017 sind die Steuerjahre 2013/2014. Die Senkung kann vor allem auf den 
Wegfall der im Jahr 2012 aufgelösten Steuervorbezugsreserve von rund 17 Mio. Franken (bei 
einem Steuersatz von 95%) zurückgeführt werden. Mit der im Jahr 2020 vorgesehenen Auflö-
sung der verbleibenden Steuervorbezugsreserve wird dann in den Jahren 2024/2025 ein we-
sentlich höherer Finanzausgleich anfallen. 

40 Steuern 

Bezüglich der Entwicklung der Steuern verweisen wir auf Kapitel 6. 
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48 a.o Ertrag 

Im Finanzplan 2017 – 2023 sind insbesondere ab den Jahren 2019 verschiedene, ausserordent-
liche und nicht liquiditätswirksame Vorgänge geplant: 

2019: Abrechnung des Projektes ERO durch den Kanton und Auflösung der noch bestehenden 
Vorfinanzierung aus der ERO (vgl. Planbilanz – Eigenkapital Vorfinanzierungen). 

2020: Auflösung der restlichen noch bestehenden Steuervorbezugsreserven im Umfang von
rund 14.3 Mio. Franken. Die effektive Auflösung wird über die Kostenart 40 erfolgen. 

2021- Lineare Auflösung der mit der Eröffnungsbilanz 2016 gebildeten Neubewertungsreserve, 
2023: welche nach 5 Jahren (ab 2021) linear über 5 Jahre aufgelöst wird. 

5.2 Spezialfinanzierung Abwasser  

Ab 2016 erhebt der Bund bei den ARA eine Abwasserabgabe von 9 CHF pro angeschlossene/n 
Einwohner/in. Mit dem Ertrag werden Beiträge an die Erstinvestitionen zur Reduktion von Mikro-
verunreinigungen auf ARA finanziert. Nachdem eine ARA Massnahmen zur Reduktion von Mik-
roverunreinigungen getroffen hat, ist sie von der Abgabe befreit. Mit Art. 60b des Gewässer-
schutzgesetzes (GSchG) wurde die gesetzliche Grundlage für die Erhebung der Abwasserab-
gabe geschaffen. Laut Gesetz ist die Abgabe auf die Verursacher zu überwälzen. 

Kalkulationen haben gezeigt, dass die ARA in Winznau für einen solchen zusätzlichen Ausbau 
zu klein ist. Der Ausbau der 4. Reinigungsstufe für eine Elimination der Mikroverunreinigung 
würde die nun abzugebenden 9 Franken pro Einwohner/in deutlich übersteigen. Die ARA ver-
rechnet diesen Bundesbeitrag an die Gemeinden weiter. Die Einwohner werden deshalb bis auf 
Weiteres mit dieser zusätzlichen Bundesabgabe belastet. Für die Jahre 2016 und 2017 werden 
diese Kosten in Olten nicht überwälzt, was aber zu einer entsprechenden Finanzierungslücke 
(Selbstfinanzierungsgrad 2017: 68.5%) führen wird. Die Einwohnergemeinde wird diese Mehr-
kosten ab dem Jahr 2018 den Verursachern (Abwasserverursacher) überbinden. Die Steigerung 
wird pro m3 voraussichtlich 30 Rappen betragen. 

Im Weiteren hat die Spezialfinanzierung Abwasser bei der Einwohnergemeinde eine verzinsbare 
Schuld per 31. Dezember 2015 von rund 2.1 Mio. Franken. Ohne die entsprechende Erhöhung 
würde die Verschuldung auch aufgrund der zu tätigen Investitionen im Bereich des Abwassers 
über 5 Mio. Franken ansteigen. 

Wir verweisen diesbezüglich auf die Planbilanz, die Planerfolgsrechnung sowie den Plan-
Finanzierungsausweis im Bereich Abwasser.  

5.3 Spezialfinanzierung Abfall  

Die Abfallrechnung weist per Ende 2015 gegenüber der Einwohnergemeinde Olten ein Gutha-
ben von etwas mehr als 1.3 Mio. Franken aus. Gemäss vorgenommenen Kalkulationen würde 
sich jedoch das Guthaben aufgrund der vorgesehenen Investitionen in Kehrichtfahrzeuge und 
Unterflurcontainer auf rund 150‘000 Franken bis Ende 2023 reduzieren. Per Anfang 2018 soll 
jedoch eine feine Anpassung vorgenommen werden, so dass zumindest sämtliche Ausgaben 
der Erfolgsrechnung durch die Einnahmen gedeckt werden können. Zusätzlich soll mit den 
Einnahmenüberschüssen ein Teil der bevorstehenden Investitionen gedeckt werden. Der restli-
che Teil der bevorstehenden Investitionen soll durch Abbau des Guthabens um rund 550‘000 
Franken auf rund 750‘000 Franken erfolgen. 
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6. Steuerertrag und Festlegung des Steuerfusses

Die Haupteinnahmequelle eines Gemeinwesens wird stark durch äussere Einflüsse geprägt. Es 
sind dies hauptsächlich die Konjunkturlage, das kantonale Steuergesetz und die Firmenergeb-
nisse. In Olten macht sich vor allem die finanzielle Abhängigkeit von einzelnen Steuerzahlern 
stark bemerkbar, haben doch in Olten wenige Steuerzahler mehr als einen Drittel aller Gemein-
desteuern bezahlt. Weiter kommen die Unsicherheiten bezüglich der Auswirkung der Unterneh-
menssteuerreform III dazu (vgl. Kapitel 9.1 Chancen und Risiken). Solche bedeutende Verände-
rungen haben rasch Auswirkungen auf die Steuereinnahmen. 

Mit einer möglichen Einführung der Unternehmenssteuerreform III (UStR III) und einer damit 
verbundenen möglichen Plafonierung der Steuerbelastung für juristische Personen dürfte der 
Druck auf die Einkommens- und Vermögenssteuern bei den natürlichen Personen nochmals 
erheblich zunehmen. Aufgrund einer Hochrechnung des schweizerischen Städteverbandes hät-
te eine Senkung der kantonalen Gewinnsteuersätze auf kommunaler Ebene Steuerausfälle von 
rund 1.5 Mrd. Franken zur Folge. Der Städteverband verlangt deshalb vom Bundesrat eine aus-
gewogene Unternehmenssteuerreform, welche die Steuerausfälle zumindest teilweise aus-
gleicht. 

Der Stadtrat hat bezüglich der UStR III in diesem Finanzplan den Steuersatz um 8% auf 100% 
reduziert (analog Kanton im Jahr 2017 von 104% auf 100%). Dies im Bewusstsein, dass bei 
radikalen Steuersenkungen für juristische Personen die erwähnte Reduktion nicht den Tatsa-
chen entsprechen wird. Als Teilkompensation wird der Steuersatz aber bei den natürlichen Per-
sonen um 2% angehoben. Während der Realisierungszeit der beiden Grossprojekte Bahnhof-
platz und PU Hammer wird der Steuerfuss zur Finanzierung dieser beiden Grossprojekte für 3 
Jahre auf 115% festgesetzt. Danach soll wieder eine Senkung auf 110% erfolgen.  

7. Investitionsvolumen und –grenzen

Im Rahmen von mehreren Gesprächen hat der Stadtrat das vorläufige Investitionsvolumen für 
die Jahre 2017 – 2023 auf 78.65 Mio. Franken festgesetzt (Finanzplan 2016 – 2022: 74.72 
Mio.).  

Von den 78.65 Mio. fallen rund 37.62 Mio. Franken auf Investitionen in den Werterhalt (inkl. An-
teil generelle Kürzung von 18.7%). 24.50 Mio. Franken fliessen in Entwicklungsinvestitionen, 
wobei hier die beiden Grossprojekte Bahnhofplatz (netto rund 16.10 Mio. Franken) und PU 
Hammer (rund 9.45 Mio. Franken) die grössten Investitionsblöcke bilden. Weiter machen die 
spezialfinanzierten Investitionen (Abwasser und Abfall) rund 14.67 Mio. Franken (inkl. genereller 
Kürzungen) aus. Vom Kanton gemeldete Investitionen an Kantonsstrassen, bei welchen sich die 
Stadt beteiligen muss, belaufen sich auf rund 1.81 Mio. Franken (inkl. genereller Kürzung von 
18.7%). Bezüglich der Selbstfinanzierungsgrade verweisen wir auf die Tabellen der Plan-
Finanzierungsausweise. Die generelle durchschnittliche Selbstfinanzierung liegt aktuell bei rund 
90%, jene, welche die rein steuerfinanzierten Bereiche betrifft, bei rund 88%. 

Durch das Phänomen der nicht liquiditätswirksamen Auflösung der Steuervorbezugsreserve 
sowie der Neubewertung des Finanzvermögens sinkt die Nettoverschuldung der Stadt rapide, 
obwohl durch diese buchhalterischen Massnahmen keine zusätzliche Liquidität in die Stadtkas-
se fliesst. Vor allem mit der Auflösung der Steuervorbezugsreserve im Jahr 2020 wird die Netto-
verschuldung auf einen vom Stadtrat angestrebten Wert von rund 2‘500 Franken gesenkt. 
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Die Beurteilung dieser Kennzahl ist im neuen Rechnungsmodell wie folgt definiert: 

0 – 1'000 geringe Verschuldung 
1'001 – 2'500 mittlere Verschuldung 
2'501 – 5'000 hohe Verschuldung 
> 5'000 sehr hohe Verschuldung 

Im Bewusstsein, dass es sich um eine rollende Planung handelt und die Entwicklung der Steu-
ereinnahmen konsequent überwacht werden muss, hat sich der Stadtrat entschieden, die bei-
den Grossprojekte weiterzuverfolgen. Um eine Realisierung ab den Jahren 2019 und 2020 ohne 
hohe zusätzliche Verschuldung zu gewährleisten, hat der Stadtrat für den Zeitraum der Realisie-
rung in seiner Planung den Steuerfuss für natürliche Personen auf 115% festgelegt. Anschlies-
send soll der Steuerfuss wieder gesenkt werden. 

Die gesamte Investitionssumme (nach Verteilung der generellen Kürzung) teilt sich auf in: 

Kategorie  Anteil  
A  Werterhaltende und ausserordentliche Investitionen 47.8 % 
B  Entwicklungsinvestitionen  31.2 % 
C  Investitionsbeiträge an Kanton 2.4 % 
D  Investitionen mit Spezialfinanzierungen 18.6 % 

Durch den Stadtrat priorisierte, aber noch nicht bewilligte Projekte sind mit folgenden Summen 
(in TCHF) – ohne generelle Kürzung – eingeplant: 

Projekt  (in TCHF) Organ  Betrag  
Neubau/Sanierung Kunst- und Naturmuseum (Werterh. Hochbau) Gemeinde 3‘900 
Fussgänger- und Veloverbindung Hammerallee/Olten Südwest Gemeinde 9‘450 
Neuer Bahnhofplatz Gemeinde 16‘100 

Vorläufig nicht mitberücksichtigt bleibt der Bau eines möglichen neuen Schulhauses. 

8. Vorbehalt und Einschränkungen

Ein Gemeindehaushalt, auch der Haushalt der Stadt Olten, wird mit einem allgemein geschätz-
ten Anteil von 75% bis 85% stark fremdbestimmt. Der Freiraum für den Eigenbedarf wird da-
durch entsprechend eingeschränkt. Die sogenannt gebundenen Ausgaben sind in einem Ge-
setz, in einer Verordnung, in einem Reglement verankert oder sind die Folge von Beschlüssen 
höherer Instanzen. Davon betroffen sind vor allem die grösseren Anteile für die Aufgabenberei-
che „Bildung“ und „Soziales“.  

9. Chancen und Risiken in der Entwicklung des Finanzhaushalts

9.1. Unternehmenssteuerreform III (USR III) – extern 

Wie bereits mehrmals erwähnt, wird eine Umsetzung der USRIII erhebliche Auswirkungen auf 
die Steuererträge sämtlicher Gemeinwesen haben. Die finanziellen Auswirkungen auf die Ge-
meinden im Kanton Solothurn wurden gemäss Regierungsrat bei einer Senkung der Steuerbe-
lastung auf gesamthaft 15% bei rund 60 Mio. Franken festgelegt. Bedenkt man, dass von diesen 
15% der Bund durch die Bundessteuer 8.5% einnimmt, so dürften für Kanton und Gemeinden 
rund 6.5 – 7% verbleiben. Was bei hälftiger Verteilung (Steuerfüsse 104%/104%) dann einen 
Steuersatz von rund 3.5% ausmachen wird, was eine Einnahmenreduktion bei den juristischen 
Personen, auch bei einem Wegfall von heutigen Privilegien wie einer besonders grosszügigen 
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Abschreibepraxis in Olten, von mindestens 50% mit sich bringen wird. Für die Stadt Olten sind 
jedoch noch keine expliziten Werte vorhanden. Gleichzeitig müssen die Gemeinden darauf po-
chen, dass ein gewisser Teil des Ausgleichs vom Bund an die Kantone weiter zu den Gemein-
den fliesst. 
 
Der Stadtrat schätzt die Auswirkungen der Steuererträge für die Stadt Olten bei Annahme der 
USR III folgendermassen ein. 
 
Typ Int. Anteil Aktuell Varianten 
Gesamtsteuerbelastung  24.0% 13.0% 14.0% 15.0% 
./. DBst (Bund)  -8.5% -8.5% -8.5% -8.5% 
Verbleibend (Kt + Gde)  15.5% 4.5% 5.5% 6.5% 
      
Kanton 104% 7.6% 2.2% 2.7% 3.2% 
Olten 108% 7.9% 2.3% 2.8% 3.3% 
      
Bruttoveränderung   -71.0% -64.5% -58.1% 
Systembed. Verbesser. (Bsp. Abschr.)  +10.0% +10.0% +10.0% 
Nettoveränderung    -61.0% -54.5% -48.1% 
Steuerertrag JP  in Mio. 18 Mio.  -11.0 Mio.  -9.8 Mio.  -8.7 Mio.  
 
Im Weitern kann auch davon ausgegangen werden, dass durch die tieferen Steuereinnahmen 
auch die Beiträge an den kantonalen Finanz- und Lastenausgleich reduziert werden. 
 
9.2 Neuer Finanzausgleich (NFA) – extern 
 
Zwar hat sich der Finanzausgleich für die Stadt für das Jahr 2017 wesentlich verbessert. Fakt ist 
aber, dass der Finanzausgleich weiterhin von externen, nicht beeinflussbaren Faktoren abhän-
gig ist, welche die Belastung der Stadt je nach Konstellation wieder deutlich erhöhen können. Er 
bleibt für alle Beteiligten sehr unberechenbar. 
 
9.3 Sozialkosten, Ergänzungsleistungen, Pflegekostenfinanzierung – extern 
 
Nebst der gesetzlichen Sozialhilfe haben sich nun auch die Kosten für die Ergänzungsleistun-
gen der AHV/IV stark erhöht. Betrugen die zu tragenden Kosten im Jahresabschluss 2014 noch 
rund 4.1 Mio. Franken, muss für das Budgetjahr 2017 bereits mit einem Betrag von 5.1 Mio. 
Franken gerechnet werden, was einer Zunahme von nahezu 25% entspricht oder jährlich rund 
6%.  
 
9.4 Ausfinanzierung der solothurnischen Pensionskasse (Anteil Lehrkräfte) – extern 
 
Analog der Pensionskasse der Stadt Olten musste die kantonale Pensionskasse ebenfalls eine 
Anpassung an neues Bundesrecht vornehmen. Nach erfolgter Abstimmung muss nun der Kan-
ton die Ausfinanzierung der Deckungslücke selber tragen. Der Regierungsrat hat jedoch bereits 
in seiner Botschaft zur Abstimmung klar gemacht, dass er den Gemeinden entsprechende 
Kompensationen auferlegen möchte. In welchem Umfang diese zu erfolgen haben, ist offen. 
 
Da die kantonale Pensionskasse im System der Vollkapitalisierung geführt wird, jedoch ohne 
Reserven ausfinanziert wurde, muss sich die Stadt als Arbeitgeber bei einer Unterdeckung mög-
licherweise mit Sanierungsbeiträgen von 50% beteiligen. Aufgrund der allgemein schwierigen 
Anlagesituation ist eine Beteiligung an einer Sanierung bald möglich. 
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9.5 Negativzinsumfeld, tiefe Anlagerenditen, höhere Lebenserwartungen  – Auswirkungen 
auf Renten und Pensionskassen (intern/extern) 
 
Per Ende 2015 weist die Pensionskasse der Stadt Olten einen Deckungsgrad von 105.34% auf. 
Aufgrund des sinkenden technischen Zinssatzes ist die Pensionkasse daran, den Umwand-
lungssatz zu senken. Gleichzeitig wird sich jedoch aufgrund der immer stärker sinkenden Rendi-
te auch der Deckungsgrad weiter senken. Da sich die Pensionskasse der Stadt Olten im System 
der Teilkapitalisierung befindet, sind Sanierungsmassnahmen eigentlich erst bei einem De-
ckungsgrad von unter 80% zu treffen. Diese Sanierungsmassnahmen wären dann paritätisch zu 
treffen. Sie sind jedoch aufgrund des reduzierten Mitarbeiterbestandes sowie der hohen Anzahl 
Rentner kaum zu bewältigen oder mit einem dermassen hohen Attraktivitätsverlust für den Ar-
beitgeber Olten verbunden, dass sich paritätische Sanierungsmassnahmen bei einem De-
ckungsgrad von knapp unter 100% rechtfertigen lassen. Bezüglich der Finanzierung entscheidet 
schlussendlich das Parlament. 
 
9.6 Neues Schulhaus  
 
Im aktuellen Finanzplan ist noch kein neues Schulhaus aufgeführt, obwohl gemäss aktuell gel-
tenden Schülerzahlen und Klassengrössen ein solches notwendig werden wird. Je nach Ausfüh-
rungsvariante werden sich die Investitionen zwischen 6 und 30 Mio. Franken bewegen. Im Bud-
get 2017 wurde ein Kredit von 20‘000 Franken für eine Machbarkeitsstudie eingestellt. Wie die-
sem Finanzplan zu entnehmen ist, kann ein solcher Investitionskredit aus den laufenden Mitteln 
nicht finanziert werden.  
 
 
10.  Schlussfolgerungen 

 
Der Stadtrat konnte den Finanzhaushalt in den letzten drei Jahren stabilisieren und kann nun in 
einen geordneten Finanzalltag übergehen. Mit dem jetzigen Steuerfuss bleiben jedoch die Mög-
lichkeiten für Entwicklungsinvestitionen sehr beschränkt. Für die beiden Grossprojekte PU 
Hammer sowie Bahnhofplatz fasst der Stadtrat eine temporäre Anpassung des Steuersatzes ins 
Auge. Der Steuersatz soll aber nach der Realisierung der beiden Grossprojekte wieder gesenkt 
werden. 
 
Im Weiteren gilt es vor allem die Kostenentwicklung im Bereich der gesetzlichen Sozialhilfe und 
neu auch die Beiträge an die Ergänzungsleistungen der AHV und IV sowie die Beiträge an die 
Pflegekostenfinanzierung im Auge zu behalten. Gerade die Kosten für die Ergänzungsleistun-
gen und die Pflegekostenfinanzierungen sind durch die Stadt selbst nicht steuerbar, sondern 
werden vom Kanton an die Stadt weitergeleitet.  
 
In allen Bereichen gilt es soweit wie möglich auch auf kantonaler Ebene den nötigen Druck für 
Massnahmen zur Kostensenkung aufzubauen. 
 
Mit der bevorstehenden Einführung der Unternehmenssteuerreform III und einer möglichen Pla-
fonierung der Steuersätze bei den juristischen Personen dürfte der Druck auf die Einkommens- 
und Vermögenssteuern weiterhin zunehmen. Der Stadtrat deutet dies in vorliegendem Finanz-
plan (Kapitel 9.1) bereits deutlich an. 
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Der Investitions- und Finanzplan für die Periode 
stand zur Kenntnis genommen.
 
 
 
Olten, 26. September 2016 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Beschlussesantrag 

und Finanzplan für die Periode 2017 - 2023 wird mit dem aktuellen Planung
stand zur Kenntnis genommen. 

NAMENS DES STADTRATES VON OLTEN

Der Stadtpräsident: Der Stadtschreiber:

 
Dr. Martin Wey Markus Dietler

 

wird mit dem aktuellen Planungs-

NAMENS DES STADTRATES VON OLTEN 

Der Stadtschreiber: 

 
Markus Dietler 
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ABSCHREIBETABELLE INVESTITIONSPROGRAMM 2017 - 2023 EINWOHNERGEMEINDE OLTEN

in TCHF 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

HRM2

14010.01 Strassen und Verkehrswege

Anfangsbestand 1'935 4'635 7'382 9'548 16'083 22'175 28'305

Nettoinvestitionen 1'985 2'821 2'940 2'420 6'964 6'687 6'898 4'875

Abschreibungen 50 120 194 254 428 595 768 890

Schlussbestand 1'935 4'635 7'382 9'548 16'083 22'175 28'305 32'290

14030.01 übrige Tiefbauten

Anfangsbestand 272 999 1'971 2'472 2'217 2'044 1'991

Nettoinvestitionen 279 752 1'020 560 -200 -120 80

Abschreibungen 7 25 48 59 55 53 53 55

Schlussbestand 272 999 1'971 2'472 2'217 2'044 1'991 2'016

14032.01 Tiefbauten Abwasserbeseitigung

Anfangsbestand 1'720 3'916 5'952 7'357 9'609 11'130 12'851

Nettoinvestitionen 1'755 2'277 2'160 1'560 2'456 1'760 2'000 1'680

Abschreibungen 35 81 124 155 204 239 279 313

Schlussbestand 1'720 3'916 5'952 7'357 9'609 11'130 12'851 14'218

14033.01 Tiefbauten Abfallbeseitigung

Anfangsbestand 195 190 185 180

Nettoinvestitionen 200

Abschreibungen 5 5 5 5 5

Schlussbestand 195 190 185 180 175

14040.01 Hochbauten

Anfangsbestand 2'330 4'780 7'740 11'457 14'194 16'885 18'753

Nettoinvestitionen 2'403 2'589 3'185 4'055 3'160 3'200 2'440 2'415

Abschreibungen 73 139 225 338 423 509 572 635

Schlussbestand 2'330 4'780 7'740 11'457 14'194 16'885 18'753 20'532

14060.01 Mobilien

Anfangsbestand 331 284 306 249 262 195

Nettoinvestitionen 378 80 80 80

Abschreibungen 47 47 57 57 67 67 77

Schlussbestand 331 284 306 249 262 195 197

14060.02 Fahrzeuge

Anfangsbestand 236 321 480 504 619 598 668

Nettoinvestitionen 270 135 240 120 240 120 240 120

Abschreibungen 34 51 81 96 126 141 171 186

Schlussbestand 236 321 480 504 619 598 668 602

14060.03 Informatikhardware

Anfangsbestand 267 390 501 359 450 324 425

Nettoinvestitionen 356 284 360 144 384 128 354 144

Abschreibungen 89 160 250 286 293 254 252 252

Schlussbestand 267 390 501 359 450 324 425 317

14060.04 Fahrzeuge Feuerwehr

Anfangsbestand 146 415 385 354

Nettoinvestitionen 156 300

Abschreibungen 10 30 30 30 30

Schlussbestand 146 415 385 354 324
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in TCHF 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

14063.01 Fahrzeuge Abfallbeseitigung

Anfangsbestand 291 250 208 426 347 268 190

Nettoinvestitionen 333 296 296

Abschreibungen 42 42 42 79 79 79 79 116

Schlussbestand 291 250 208 426 347 268 190 370

14200.01 Software

Anfangsbestand 81 54 27

Nettoinvestitionen 108

Abschreibungen 27 27 27 27

Schlussbestand 81 54 27

14290.01 Immaterielle Anlage

Anfangsbestand 263 821 1'062 1'209 1'190 1'156 961

Nettoinvestitionen 293 653 372 310 160 160

Abschreibungen 29 95 132 163 179 195 195 195

Schlussbestand 263 821 1'062 1'209 1'190 1'156 961 766

14610.01 Investitionsbeiträge an Kanton

Anfangsbestand 779 1'351 1'658 1'885 1'970 1'939 2'044

Nettoinvestitionen 797 605 348 274 136 20 160 160

Abschreibungen 18 33 41 47 51 51 55 59

Schlussbestand 779 1'351 1'658 1'885 1'970 1'939 2'044 2'145

HRM1 (Lineare Abschreibung auf 18 Jahre, Abwasser auf 11 Jahre)

14000.01 Grundstücke VV

Anfangsbestand 93 88 83 78 72 67 62 57

Abschreibungen 5 5 5 5 5 5 5 5

Schlussbestand 88 83 78 72 67 62 57 52

14010.01 Strassen und Verkehrswege

Anfangsbestand 40'473 38'224 35'976 33'727 31'479 29'230 26'982 24'733

Abschreibungen 2'248 2'248 2'248 2'248 2'248 2'248 2'248 2'248

Schlussbestand 38'224 35'976 33'727 31'479 29'230 26'982 24'733 22'485

14032.01 Tiefbauten Abwasserbeseitigung

Anfangsbestand 3'045 2'768 2'492 2'215 1'938 1'661 1'384 1'107

Abschreibungen 277 277 277 277 277 277 277 277

Schlussbestand 2'768 2'492 2'215 1'938 1'661 1'384 1'107 831

14033.01 Tiefbauten Abfall  

Anfangsbestand 418 395 371 348 325 302 278 255

Abschreibungen 23 23 23 23 23 23 23 23

Schlussbestand 395 371 348 325 302 278 255 232

14040.01 Hochbauten

Anfangsbestand 39'553 37'355 35'158 32'961 30'763 28'566 26'369 24'171

Abschreibungen 2'197 2'197 2'197 2'197 2'197 2'197 2'197 2'197

Schlussbestand 37'355 35'158 32'961 30'763 28'566 26'369 24'171 21'974

14060.01 Mobilien

Anfangsbestand 4'623 4'366 4'109 3'853 3'596 3'339 3'082 2'825

Abschreibungen 257 257 257 257 257 257 257 257

Schlussbestand 4'366 4'109 3'853 3'596 3'339 3'082 2'825 2'568
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in TCHF 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

14060.04 Fahrzeuge Feuerwehr

Anfangsbestand 1'024 967 911 854 797 740 683 626

Abschreibungen 57 57 57 57 57 57 57 57

Schlussbestand 967 911 854 797 740 683 626 569

14610.01 Investitionsbeiträge an Kanton

Anfangsbestand 2'182 2'061 1'946 1'838 1'736 1'640 1'549 1'462

Abschreibungen 121 114 108 102 96 91 86 81

Schlussbestand 2'061 1'946 1'838 1'736 1'640 1'549 1'462 1'381

14640.02 Investitionsbeiträge SPOAG

Anfangsbestand 6'077 5'739 5'402 5'064 4'727 4'389 4'051 3'714

Abschreibungen 338 338 338 338 338 338 338 338

Schlussbestand 5'739 5'402 5'064 4'727 4'389 4'051 3'714 3'376

Zusammenfassung

Investitionen

Investitionen steuerfinanziert 6'489 8'215 8'465 8'120 11'144 10'275 10'092 7'874

Investitionen Spezfialfinanzierung Abwasser 1'755 2'277 2'160 1'560 2'456 1'760 2'000 1'680

Investitionen Spezfialfinanzierung Abfall 333 496 296

Total Investitionen 8'577 10'492 10'625 10'176 13'600 12'035 12'092 9'850

Abschreibungen

Abschreibungen steuerfinanziert 5'447 5'919 6'254 6'541 6'840 7'089 7'352 7'563

Abschreibungen Spezialfinanzierung Abwasser 467 357 401 432 481 516 556 590

Abschreibungen Spzeilafinanzierung Abfall 72 65 65 107 107 107 107 144

Total Abschreibungen 5'927 6'341 6'720 7'080 7'428 7'712 8'015 8'297
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